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Kiel am  21. Februar 2013 
Sehr geehrter Herr Lehnert,  
für die Anhörung des Europaausschuss zur Initiative für ein 
Europäisches Kulturerbe-Siegel Schleswig-Holstein/Süddänemark, Drucksache 18/433,  schlagen wir 
folgende zielführende Frage vor:  
 
Frage: 
Wäre es alternativ anzustreben, die kulturellen Ausdrucksformen entlang der Nordseeküste, die mit 
der sprachlichen Vielfalt verbunden sind, in einem ersten Schritt für die nationale Liste des 
immateriellen Weltkulturerbes und später für die internationale Liste des immateriellen 
Weltkulturerbes anzumelden. 
 
Anmerkung:  
Es ist geplant am 01.04.2013 dem UNESCO-Übereinkommen zum immateriellen Kulturerbe seitens 
der Bundesrepublik Deutschland beizutreten. 
Im Beirat Niederdeutsch ist am 19.11.2012 unter Top 3 die Anmeldung zum immateriellen 
Weltkulturerbe schon positiv insbesondere unter dem Gesichtspunkt des Niederdeutschen beraten 
worden. Ähnliches ist im Friesengremium am 17.12.2012 unter Top 9 erfolgt. 
In der Zwischenzeit hat das Regionalparlament der Provinz Friesland in den Niederlanden am 
23.01.2013 einen entsprechenden Beschluss zur Anmeldung für die niederländische nationale Liste 
getroffen. 
Andere europäische Länder haben ihre sprachlich-regionale Vielfalt in unterschiedlichen Ebenen 
aufgenommen. So sind beispielsweise die slowenischen Flur- und Hofnamen in Kärnten seit 2010 Teil 
der nationalen Liste Österreichs.  
 
Mit freundlichen Grüßen, 
gez. Jette Waldinger-Thiering  
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